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Mikroprozessorregler µCelsitron baelz 36590 / 2 
Universeller Dreipunktschrittregler 
als 19 - Zoll Einschub 

 
Industrieregler mit speziellem PID - Schrittregleralgorithmus 
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1.  Bedienung und Einstellung 
 

 

1.1  Sollwert SP einstellen im Automatikbetrieb 

Pgrößer

kleiner in Einzelschritten kontinuierlich, mit zu-
nehmender Geschwindigkeit

neuen Sollwert innerhalb von
5 s übernehmen, sonst Rücksprung

SP SP SP

auf alten, noch gültigen Sollwert
= ständig drücken  

Einstellbereich: SP.L bis SP.H 
Gesperrte Sollwerteingabe bei SP.2 oder REM. 
 
1.2  Stellglied öffnen / schließen im Handbetrieb 

AUT.

MAN.

MAN. MAN.
MAN.

AUT.

Umschalten auf
Handbetrieb

Stop Stop StopAuf Zu
Schalterfunktion Schalterfunktion

Umschalten auf
Automatik

(blockierbar)  
 

andere phys. Einheiten als Aufkleber lieferbar 

Stellglied
schließt Alarm 

Stellglied
öffnet 

Bedienebene: 

Sollwertanzeige, setpoint 

SP.2: 2. Sollwert wirksam, setpoint 2 
_/

_ 
: Sollwertrampe läuft 

 

REM: Externer Sollwert wirksam, 
remote setpoint 
oder serielle Kommunikation 

Istwertanzeige, process variable 

Handbetrieb, manual mode 
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1.3  Sprung zur Parametrier -/ Konfigurierebene 

P

falsches Paßwort:
zurück zur Bedien-
ebene

P

Paßwort ein-
stellen

zweite Bedienebene

zurück zur Bedienebene jederzeit möglich

Hand -/ Automatikumschaltung jederzeit möglich

>2s

mit Paßwort
mit zweiter
Bedienebene

kleiner

größer

ohne Paßwort

mit Paßwort
ohne zweite
Bedienebene

Bedienebene
SP

MAN.

AUT.

P

P P P

P
PP

>2sP

PV

kleiner

größer

erster

punkt

länger als
2s drücken 

Konfigurations-

erster

punkt
Konfigurations-

erster

punkt
Konfigurations-

falsches Paßwort:
zurück zur Bedien-
ebene

Paßwort ein-
stellen

* * * * *

* falls für die benutzerdefinierte Bedienebene ausgewählt

1) Gerät mit serieller Schnittstelle 

* 1)
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1.4  Sprung zur zweiten Bedienebene (benutzerdefinierte Bedienebene) 
 
Parameter und Konfigurationspunkte, die für die zweite Bedienebene ausgewählt wurden, können ohne Eingabe des Paßwortes 
aufgerufen und eingestellt werden, falls der Zugriff zur Parametrier -/ Konfigurierebene über ein Paßwort geschützt ist. 

**

>2s

* *

P

P

P P P P P

PV

SP

Sprung zur 

Zurück zur
Bedienebene

Bedienebene
PV

SP
Bedienebene

P

* 1)
2. Bedienebene

 

*falls diese Funktion für die benutzerdefinierte Bedienebene ausgewählt und der Zugriff zur Parametrier -/ Konfigurierebene 
über das Paßwort blockiert wurde. 
1) Gerät mit serieller Schnittstelle. 
 
Auf die zweite Bedienebene können wahlweise - die Selbstoptimierung OPt 
 - der Alarm AL., HYS 
 - die Intern -/ Externumschaltung rE.L oder die serielle Kommunikation S.C 
 - der zweite Sollwert SP.2 
 - die Sollwertrampe SP.r 
 gelegt werden. 
 
1.5  Parameter  / Konfigurationspunkte einstellen 
 

P P P

P

größer

kleiner

  ständig drücken

 

Parameter  / Konfigurationspunkt anwählen 
 

 

  
 
 

neuen Wert schrittweise einstellen 
 
 

  
 
 
neuen Wert kontinuierlich einstellen, 
mit zunehmender Geschwindigkeit 
 
 

  
 
 
neuen Wert innerhalb 5 s übernehmen, gleichzeitig wird der nächste 
Parameter / Konfigurationspunkt aufgerufen 
 
 
zurück zur Bedienebene jederzeit möglich 
 

Hand -/ Automatikumschaltung jederzeit möglich 

größer

kleiner

P >2s

AUT.

MAN.
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2.  Parametrier  -/ Konfigurierebene 
 
2.1  Selbstoptimierung  (optimization) zur automatischen Ermittlung  günstiger Reglerparameter. 
 
Auswahl: 0  keine Selbstoptimierung 

1  Selbstoptimierung aktiviert 
 
Die Selbstoptimierung wird ausgelöst durch : 

 
− eine Änderung des Sollwertes  SP (nicht bei externem, analogem Sollwert) 
− eine Änderung des zweiten Sollwertes  SP.2  auf der Parametrier -/ Konfigurierebene,  sofern  SP.2  der 
wirksame Sollwert ist 
− eine Umschaltung vom Handbetrieb in den Automatikbetrieb 

 

tt

MAN.

AUT.

MAN.

(a) (b)

PV

SP

Xw

PV

SP

(b)

SP

MAN.

1. Optimierung 1. Optimierung

Handbetrieb Optimierung Automatik Automatik Optimierung Automatik

 
 Optimierung aus dem Handbetrieb Optimierung im Automatikbetrieb 

 
Vorgehensweise während der Optimierung: 
 
 
Aus dem Handbetrieb: 
 
- Sollwert SP einstellen 
- Umschalten auf Handbetrieb 
- Durch Öffnen / Schließen des Stellgliedes die 

Prozeßgröße PV auf einen Wert größer / kleiner als den 
Sollwert SP einstellen (a) 

- Warten, bis PV einen stabilen Verlauf hat (b) 
- Sprung zur Parametrier -/ Konfigurierebene 
- OPt = "1" einstellen 
- Falls bekannt, Prozeßverstärkung P.G eingeben 

(Standardeinstellung: P.G = 100%) 
- Rücksprung zur Bedienebene 
- Umschalten auf Automatikbetrieb

Im Automatikbetrieb: 
 
- Warten, bis PV einen stabilen Verlauf hat (b) 
- Sprung zur Parametrier -/ Konfigurierebene 
- OPt = "1" einstellen 
- Falls bekannt, Prozeßverstärkung P.G eingeben 

(Standardeinstellung: P.G = 100%) 
- Rücksprung zur Bedienebene 
- Sollwert einstellen 

P
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Mit der Hand -/ Automatikumschaltung (bei Optimierung aus dem Handbetrieb) bzw. mit der Sollwertänderung 
DSP (bei Optimierung im Automatikbetrieb) beginnt die Selbstoptimierung. Während des Optimiervorganges 
wird im Sollwert - Display SP zyklisch die Anzeige tunE eingeblendet. Die ermittelten Parameter (Pb, tn, td, P.G) werden 
am Ende der Selbstoptimierung automatisch übernommen. 
 
 
Die Optimierroutine wird nicht gestartet, wenn die Regelabweichung Xw (Handbetrieb) bzw. die Sollwertänderung DSP 
(Automatikbetrieb) bei Beginn des Optimiervorganges kleiner 3,125% des Meßbereichs PV ist. Die Änderung der Prozeßgröße 
PV bzw. des Sollwertes SP während der Optimierung soll im gleichen Bereich und in der gleichen Richtung ablaufen, in der 
nach der Optimierung auch geregelt wird, d.h. der Optimiervorgang soll dem späteren Regelvorgang möglichst genau 
entsprechen. Treten im Verlauf einer Regelung Prozeßabläufe mit stark unterschiedlichem Zeitverhalten auf (z. B schnelles 
Aufheizen, langsames Auskühlen), so ist der wichtigere Teil des Prozeßes zu optimieren. 
Sind die Prozeßabläufe gleichwertig, ist der langsamere Vorgang zu optimieren. 
 

Bei Anlagen mit linearem Übertragungsverhalten (konstante Prozeßverstärkung P.G = 
 
über den gesamten 

Regelbereich)
 liefert schon ein Optimiervorgang stets die optimalen Reglerparameter. 

Ist das Übertragungsverhalten der Anlage unlinear (die Prozeßverstärkung P.G =
  

ändert sich z. B. mit dem zu 
regelnden 

Sollwert SP), hat die variable Prozeßverstärkung P.G einen entscheidenden Einfluß auf die Reglerparameter. Hier 
sollte die Prozeßgröße PV während des Optimierungsvorganges den Zielsollwert annähernd erreichen. 
Ist dies nicht der Fall, muß ein weiterer Optimiervorgang durchgeführt werden. Die Prozeßerstärkung P.G im Arbeitspunkt 
wurde im vorhergehenden Optimiervorgang automatisch ermittelt. 
Ist die Prozeßverstärkung P.G im Arbeitspunkt bekannt, kann sie vor Beginn der Optimierung manuell eingegeben werden.  
 
Nach jeder durchgeführten Optimierung wird der Konfigurationspunkt OPt  automatisch auf 0 gesetzt. 
Ein Optimiervorgang kann jederzeit abgebrochen werden, indem man die Hand - oder kurz die P - Taste drückt. 
 
WÄHREND DES OPTIMIERVORGANGES DÜRFEN KEINE EINGABEN ODER UMSCHALTUNGEN 
VORGENOMMEN WERDEN ! 
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3.  Technische Daten 
 
Netzspannung 230 V AC 
 115 V AC 
   24 V AC 
Leistungsaufnahme ca. 7 VA 
Gewicht ca. 1,2 kg 
zulässige Umgebungstemperatur 
- Betrieb 0 bis 50ºC 
- Transport / Lagerung -25º bis + 65ºC 
Schutzart Front  IP 65 nach DIN 40050 (nur für Regler - nicht für Einschub.) 
Bauform für Magazineinbau 3 HE, 10 TE 
Einbaulage beliebig 
DE-Speisespannung und 
Meßumformerspeisespannung 24 V DC, Imax. = 60 mA 
Analogeingänge Pt100, 2.4 = 0°C bis 300°C oder 2.2 = 0°C bis 400°C 
 Anschluß in Dreileitertechnik 
 0/4 bis 20 mA, Eingangswiderstand = 50 Ohm 
 0/2 bis 10 V, Eingangswiderstand = 100 KOhm 
Meßgenauigkeit 0,1% des Meßbereichs 
Digitaleingänge high aktiv, Re = 1 k W; offen / 0V DC       = low 
  12 V bis 24 V DC   = high 
Analogausgang für Istwert 0 bis +10 V entspr. 0° bis 300°C (2.4) oder 0° bis 400°C (2.2), Imax. = 2 mA 
Anzeigen zwei 4-stellige 7- Segment - Anzeigen, LED, rot, Ziffernhöhe = 10 mm 
Alarme Alarm Typ A, B, C; Arbeitskontakt  Ruhestromprinzip 
Relais Kontaktbestückung: Alarm: 1 Öffner potentialfrei, Motorausgang: 1 Wechsler  
 Schaltleistung: 250 V AC / 3 A 
 Funkenlöschglied 
Datensicherung Halbleiterspeicher 
 

4.  Anschlußbild 
 

Meßwerteingang w (Jumper-Anordnung beachten)

1

1

2

2 3JP

1

1

2

2 3JP

1

1

2

2 3JP

1

1

2

2 3JP

Externer Sollwert w und Messwerteingänge x
durch entspr. Jumper-Anordnung auf Leiter-
platte wählbar (Sicht von Messerleiste 32pol.):

*Ext.w = 0/2 ... 10V: JP1

**x = Pt100 : JP2

*Ext.w = 0/4 ... 20mA:JP3

**x = Pt100 : JP2

*Ext.w = 0/4 ... 20mA:JP3

**x = 0/2 ... 10V : JP1/2
verbind.nach JP2/2

*Ext.w = 0/2 ... 10V : JP1

**x = 0/4 ... 20mA:JP2/2
verbind.nach JP3/2

10

12

14

16

18

20

22

24

26

28

30

32

2

4

6

8

a2

a4

a6

a8

1

3

5

7

a10

a12

a14

a16

a18

a20

a22

a24

a26

a28

a30

a32

9

11

13

15

17

19

21

23

25

27

29

31

c2

c4

c6

c8

c10

c12

c14

c16

c18

c20

c22

c24

c26

c28

c30

c32

Auf

Zu
M

L
L

N

N

Alarm
12

14

+

GND

GND

Istwert
Pt100

Extern ZU

Externer
Sollwert

+24V (a18) oder
ext. +24V gegen c16

+24V (a18) oder
ext. +24V gegen c16

0/4...20mA 0/2...10V

Pt100

GND

GND

+ +

+Strom
0/4...20mA

+Spannung
0/2...10V

+24V

Extern AUF
Extern HALT

*

**

Anschlußbild Einschub baelz 36590 / 2

Beim Austausch von 32390 in 36590 folgendes beachten (siehe S.9: Hardwareänderung):
- Polarität der Istwertanzeige tauschen.
- Bei "HALT" - Ansteuerung ist das Signal von GND in +24 V zu tauschen.

Messerleiste 32pol. DIN 41612 Bauform D

Meßwerteingang x (Jumper-Anordnung beachten)

 

} -15 % / +10 %, 50 / 60 Hz 
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5.  Parametertabelle 
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6.  Hardwareänderung Temperaturregler Gasheizung 
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